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Todesfälle. 


Gbelitz. In vergangener Woche find allbier z . 


Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonien: 
Fr. Carol. Henr. Raußmaan geb. Sülter, Hrn. 
Karl Benj. Raußmanns, geweſ. B. und Poſam. 
in Camenz, Ehewirthin, alt 48 J. 7 M. 10 T.; 
an Geſchwulſt und Nervenſchlage. — Mſtr. Carl 
Glieb. Kochs, B. und Tuchmach. allh. und weil. 
Frn. Chrift. Frieder. geb. Böhmer, Töchterl., Aus 
guſte Amalia Clara, alt 4 J. 8 Mon. 27 Tg.; 


am Scharlochſieber. — Mſtr. Job. Chrſt. Friebr⸗ 
Praſſes, Bürg., Fiſch. und re und 
Ben. Joh. Soph. geb. Thiermann, Töchterl., Chas 
ritas Agnes, alt 4 J. 1 Mon. 6 Tg.; am Schar⸗ 
lochſieber. — Glod. Ludw. Junghans, B. und 
Speiſekr. allb und Fin. Mar. Dor, geb. Renner, 
Sohn, Friedrich Johannes, alt 7 J. 5 M. 23 T.; 
am Scharlachſieber. — b) ohne Geremonien 
Elias Huckauf, B. und Gartenbeſitz. allh. und Fra: 
Mar. Roſin. geb. Rückert, Söbnlein, Johann 
Carl Auguſt, alt 14 Tg.; an Krämpfen. 


Von dem unterzeichneten Königl. Oberlandesgericht wird bierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß 


Rauf den Antrag der Oekonomen Martin und Karl Bär zu Klein⸗Kältzig das im Markgrafthum Ober⸗ 
lauſitz und deſſen Rothenburger Kreiſe belegene, der Frau Johanne Karoline Eliſabeth von Berge geb. 
Glöckner gehörige, mit Vorbehalt der Erbfolge, der Ritterdienſte und anderer Lehnsherrlichen Gerech⸗ 
ülgkeiten aus Lehn in Erbe verwandelte Anthell⸗Gut Eſels berg, welches nach der, der oberlaufi 
ſchen Hofgerichts⸗Grundtaxe vom 30 Sept 1727 gemäß am 31. Mai d. J. aufgenommenen Schäs 
&ung auf 8197 thlr. und nach der zugleich angelegten Nutzungs⸗Taxe auf 13470 ihr. Preuß. Cour. 
gewürdigt worden, in via executionis zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. 

Indem nun dies hierdurch geſchieht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen 
geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, ſich in den, vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath D. Soht auf 

Ke. den Zweiten Januar 1826, 
den Vierten März 1826 und 

5 den Sechsten Juni 1826 ar 5 
ine Bietungsterwinen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen gehörig informirten und geſetzlich legiti⸗ 
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mirten Mandatarium wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft mit hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Affefforen Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Gebote aba 
ugeben und demnächſt, indem nach Maas gabe der Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗ 
Termins einkommenden Gebote nicht weiter reflektirt werden fol, die Adjudication on den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden zu gewäctigen, Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in unferer Prozeß⸗Regiſtratut näher und urſchriftlich eingeſehen werden. Glogau, den 18. Juli 1825. 
Königl. Preuß. Ober» Landes» Gericht von Nieder ⸗Schleſien 
5 und der Lauſitz. 

Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Obe lauſitz zu Görlitz wird bierdurch bekannt gemacht, 
daß auf Antrag eines Gläubigers die Subhaſtation des dem Bäcker ⸗Meiſter Neumann allbler vor 
dem Reichendacher Thore sub No. 499. gelegenen Hauſes verfügt und ein peremtoriſcher Licitationd 
Termin auf den Funfzebnten Oktober c. 437 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts: Rath Heino auf dem heſigen Bands 
gericht aaberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und Zaplungsfähige werden daber hiermit eingeladen, entweder 
perſönlich oder durch legitimirte mit Information verſehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, mit Einwilligung det 
Jatereſſenten, der Zuſchlag erfolgen wird. Uebrigens iſt das in Rede ſtebende Haus mit Berückſichti⸗ 
gung der darauf liegenden Abgaben auf 1134 thlr. 7 ſgr. 6 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzt 
worden und es kann die hierüber aufgenommene gerichtliche Verhandlung ae Landgerichts » Regiftras 
tur während den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. Görlitz, den 15. Juli 182g. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht wird biermit bekannt ges 
macht, daß die Garten⸗Nutzung von dem Gaſtwirth Jackiſchen Haufe Nr. 728. vor dem Neißthore alle 
dier, in dem vor dem Deputierten Herrn Landgeri pts Affe Tor Moſig an gewöhnlicher Landgerichts ſtelle auf 

5 den 29. Auguſt c Nachmittags 3 Uhr 57 
anberaumten Termine bis Martini d. J verpachtet werden ſoll, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Görlitz, den 19. Auguſt 1828. Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 

Es ſollen auf den 30. Auguſt d J. Vormittags um to Ur in dem Inquißtortals Gebäude, 
die nicht weiter benöthigten Bau⸗ Utenſilien, ingl:ichen and e Gezenſtände, eiſerne Tyüren, Fenster und 
Fenſterrahmen, Ofenfüße, ein kupferner Waſchkeſſel ꝛc. an den Meſttietenden gegen baare Bezahlung 
in Courant käuflich überlaſſen werden. Das Verzeichniß hiervon iſt bei dem Königt, Band - Gericht all⸗ 
hier und in dem Yquifitoriatd ⸗okale aus gehangen und einzuſehen. Dieſes wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. Görlitz, den 20 Auguſt 1825. N ee 
. Die Königl. Juſtiz⸗Commifſion daſelbſt. 

Auktions ⸗Bekanat machung. Zu Folge bober Verfügung ſollen die zum Nachlaß der 
am 25. Sept. 1824 hieſelbſt verſtorbenen Frau Ehriſtiane Dorothee Richter geb. Fortange gehörigen 
Mobil'ar⸗ Effekten beſtebend in Pretioſen, worunter goldne Ketten, dergl. Ringe mit Diamanten ic, 
Silberzeug verſchiedener Art, Wanduhren, Porzellain, Gläſer u. dgl., Flaſchen, Zinn, Kupfer, Mes 
tal, Meſſing, Bech Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles, Haus und Küchengerätyſchaften, 
weiblichen Kleidungsſtücken, 2 Schlitten, 3 Wogen ⸗ Leitern u. f w. in termine A 

den Zweiten September d. J. u S j 
und den darauf folgenden Tag Vormittags von 9 — 1 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 uhr in dem 
Richterſchen Haufe, Fiſchmarkt Nr. 62, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsf hige hiermit eingeladen werden. 41 

Gö'litz, den 5. Juli 1828. — 

5 Die den Impfärzte auf dem Lande erſuche ich mit Ablauf dieſes Monats Ihre Impfliſten an 
mich einzuſenden. 5 . i 
Diejenigen Orts⸗ Gerichten, welche ihre Atteſte wegen des Beſindens der Kinder nach der Im; 
fung noch nicht eingereicht haben, werden erinnert, dies jetzt baldmögligſt zu thun. 5 


＋ 


den Fünfzebnten November 1825 früb um Zehn Uhr angeſetzt. 


* 


3 a ars 
Zugleich mache ich dem hieſigen Publiko bekannt, daß ich nur noch bis Michael! Donnerſtags von 


I dis 3 Uhr in meiner Wohnung unentgeldlich die Schutzpocken impfe. Görlitz, den 25. Aug. 1826. 


N Maſſalien. 

Dias unterzeichnete Gerichts ⸗Amt ſubhaſtiret den zu Nieder ⸗Zodel sub Nr. 1 belegenen Erb: 
und Gerichtskretſcham, der mit den dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, Feld, Wieſen, und ans 
dern Gtundſtücken, und mit den darauf ruhenden Gerechtigkeiten auf 900g thlt. 18 ſgr. Cour. gericht: 
lich gewürdert worden iſt, auf den Antrag der Beſitzerin Amalia Keller, geb. Fehrmann, und deren 
Greditoren, und fordert beſitzfähige Kar fluſtige, hiermit auf, ſich in termino _ 
den 16. Auguſt, f 

den 17. October, 
N und peremtorie 1825. 

den 16. Dezember 
Vormittags um 9 Uhr in dem gewöhnlichen Gefd üftslocale des unterzeichneten Gerichts im derrſchaftli⸗ 
chen Wohnhauſe zu Nieder ⸗Zodel, einzufinden, ihre Gebote ungen: und fodann zu gewärtigen, daß 
nach erfolgter Zuſtimmung der Subhaſtations⸗Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, geſcheben wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verfaufende Grundſtück aus den, 
den betreffenden Grund⸗ und Hypotheken ⸗Acten vorgebefteten Hypotheken ⸗ Folien nicht hervorgehen, 
hierdurch aufgefordert: ſolche ſpäteſtens in dem obengedochten peremtoriſchen Bietungs⸗Termine anzu⸗ 
melden, und zu bescheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden ges 
dört werden. Noes bei Rottenburg, am 4. Juny 18 : 5 N i 
ar Das Gerichts Amt von Nieder⸗Zodel. Bräuer. . 

Zum nothwendigen Verkauf des bereits sub hasta geftellten, zu Thiemendorf, Rotbenburger 
Krelſes, gelegenen auf 2060 thlr. 11 gr. gewürderten und mit Nr. 1. bezeichneten Schwerdtnerſchen 
Waſſermahlmühlen⸗Gruadſtück, auf das, in dem am 26. April d. J. angeſtondenen Ter⸗ 
mine ein Gebot von Fünfhundert Thalern erfolgt war, ift auf Antrag des Beſitzers unter Zufimmung 
des, die Subhaſtation extrahirt habenden Gläubigers ein anderweiter peremtoriſcher Bietungs⸗Termin 

Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluflige werden hiermit eingeladen, an gewöhnlicher Gerichts ſlelle 
auf dem herrſchaftlichen Hofe ri Wieſe Fragt den 2 2 Gahete zu eröffnen und mit Ein wil gung 
der eingetragenen Gläubiger des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. Die Kaufbedingungen und die Toxotions⸗ 
Verhandlung dieſes Mühlengrundſtücke können bei unter zeichnetem Juſtitiar ſowohl, als bei den Ortz⸗ 
richter eingeſehen werden, ſo wie die Mittheilung der etwa noch vorkommenden Bedingungen in dem Ter⸗ 
mine felbft, geſchehen ſoll. Wirfa, am 20. Juli 1828. an g 

N Das Adkich von lechtritziſche Gerichts⸗ Amt zu Wieſa und 
! 5 Thie mendorf. D Kirſch, Juſtit. 

6 Mit Bezug auf die, durch das Liegnitzer Regierungs⸗ Amtsblatt Nr. 27. publicirte Erz 
ſatz⸗Aushebungs⸗Inſtruktion vom 13. April C. werden alle junge Mannſchaften, welche 
Ano 1800 bis mit 1805 geboren find und ſich hier aufhalten, andurch aufgerufen, fi — 
daferne fie noch bei feiner Truppen ⸗Gattung des activen Militairs ſtehen, oder nicht wirk⸗ 
liche Invaliden ⸗ Scheine von der Koͤnigl. Departements⸗Commiſſton vollzogen in Haͤnden ha⸗ 
ben — Behufs der zu berichtigenden Stamm⸗Rolle mit dem, aber ihr Alter und ſonſtiges 
Verhältniß, hinſichtlich der Militair⸗ Verpflichtung ſprechenden Aus weiß verſehen, ſofort und 
ſpaͤteſtens bis zum 26. d. M. ber dem Stadtwachtmeiſter Pechtel allhier perſöͤnlich zu melden. 
Fur Diejenigen jungen Leute, welche hier geboren oder nach ihrem Gewerbs⸗ und Fami⸗ 
lien ⸗Verhaͤltniß einheimiſch ſind, ſich aber zur Zeit nicht hier, ſondern abweſend befinden, 
muͤſſen die Eltern oder Vormünder, auch ſonſtige Verwandte die Anmeldung bewirken. 
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Alle Diejenigen, welche ſich dieſer Aufforderung ungeachtet, binnen der geſetzten Friſt 
nicht melden, oder hinſichtlich deren die Anmeldung Seitens ihrer Angehörigen unterbleibt, 
und welche dies nicht hinreichend zu entſchuldigen vermochten „gehen dadurch aller etwanigen 
Reklamations⸗ Gründe verluſtig, und werden Falls fie zum Militairdienſt tauglich befunden 
werden ſollten, dazu vorzugsweiſe in Anſpruch genommen und der betreffenden Behörde in die⸗ 
ſer Maaße empfohlen werden. Goͤrlitz, den 8. Aug. 1825. Der Magiſtrat. 

Auf bevorfisgenden 31. Auguſt, Mittwochs nach dem 13. Sonntage nach Zrinitat., wird das 
Jabresfeſt der heſigen Hülfsbibelgeſellſchaft in der Hofpitaltiche zum heil. Geifte, Nachmittags um 
3 Uhr, gefeiert werden. Es ergebet daher nicht nur an ſämmtliche Mitglieder und Wohlthäter des Vers 
eins, ſondern auch an Alle, welchen der ehrwürdige Zweck deſſelben nicht gleich gült'g iſt, die Einladung, 
dieſem Jahresfeſte gefälligſt beizuwohgen. Die aus der Ferne ſſch einfindenden Mitglieder werden an 
der Kiechthüre das Verzeſchniß Derer in Empfang nehmen, aus welchen die Zahl der ausgeſchiedenen 
Dirstioren zu eriegen iſt, und auf dem Wahlzettel fünf Namen zu unterſtreichen belieben. Auch wie⸗ 
der bolen wir hierbei recht dringend die Bitte und den Wunſch, daß ſich doch noch Mehrere dieſem Ver⸗ N 
eine anfchheßen möchten. Auch der geringſte Beitrag wird mit Dank angenommen und gewiſſenhaft 
verwendet werden. Wer ſich übrigens um die gute Sache verdient machen will, wird durch eine am 
Schluß der Feierlichkeit zu veranſtaltende Collekte Gelegenheit dazu bekommen. Endlich erinnern wir 
auch diejenigen Mitglieder, deren Beiträge noch rückſtändig find, ganz ergebenſt, ſolche ſobald als mög⸗ 
lich bei dem Herrn Caſſirer abzuführen; diejenigen aber, die ſchon feit mehrern Jahren ſolche nicht ein⸗ 
gereicht haben, werden, wenn fie ſich bis zum 31. Auguſt nicht feibft erklären, ob fie noch für Mit⸗ 
glieder det Geſellſchaft gehalten werden wollen oder nicht, von Seiten des Präſidiums darum befragt 
werden. Görlitz, am 16. Auguſt 1825. Das Direktorium der Bibelgeſellſchaft. 

In Gersdorf bei Reichenbach ſtebt ein Frei⸗Bauergut, zu welchem gegen 44 Schfl. nach 
Korn- Ausſaat, und Dresdner Maas Ackerland, ziemlich eben fo viel von lebendiger Holzung und Wie⸗ 
fen und ein großer Obſt⸗ und Graſe⸗Garten gehören, mit allem, wie es fleht und liegt und mit 
Einſchluß der heurigen Ernten, unter ſehr annehmlichen Bedingungen aus freier Hand ſofort zu vers 
kaufen. Es haften auf dieſem Gute durchaus gar keine Hofedienſte, noch ſonſtige Präſtationen an das 
Dominium, auch kann diefes Gut in zwei oder vier Theile getheilt werden. Die nähere Auskunft hier⸗ 
über ift bei dem Königl. Juſtiz⸗Commiſſair Herrn Rämiſch in Görlitz und bei dem Hausbeſißer Hering ) 
in Kemnitz bei Bernſtadt zu erfahren. Kaufluſtige werden erſucht, ſich bis längſtens zum 1. Septemb, 
d. J. zu melden. Gersdorf bei Reichenbach, den 18. Auguſt 1825- g 

Mich. Stricker, Bauergutsbeſitz. in Gers dorf. 
’ Ich bin geſonnen, meinen auf der Galgengaſſe unter Nr. 978. gelegenen Garten, wozu einige 
20 Schfl. Land gehören, zu verkaufen; ſollte ſich kein Käufer finden, fo will ich . verpachten. 
0 — i onig. 

Veränderungs halber ſteht ein in der Stadt ganz maſſiv gebautes Haus, worin mehrere Stuben, 
Kammern, Gewölber, Keller, Stallung, Hausraum zum Wagen aufbehalten, auch mit Brunnen⸗ 
waſſer verſehen, ſofort zu derkaufen; wo? ſagt die Exped. dez Görl. Anz. 5 

Meine vor der Waſſerpforte gelegene neu maſſiv gebaute Bleiche, welche zum Betriebe einer gro⸗ 
ßen Garnbleiche eingerichtet, auch als fehr angenehmer Wohnſitz zu betrachten iſt, ſteht aus freier Hand 
zu verkanſen ... te verehel. Buchwaldin. 

Auf dem Dominio Särchen bei Niesky ſteht ein in gutem Stande befindlicher balbbedeckter vier⸗ 
ſitzger Holſteiner Wagen zum Verkauf, woſelbſt das Näbere darüber, fo wie auch bei dem Buch ⸗ und 
Steindruckerei⸗Beſitzer Hrn. Heinze in Görlitz zu erfahren iſt. 5 ont 

Eine noch in gutem Stande befindliche Zeſemaſchine und Wollemühle iſt um billigen Preis zu vers 
kaufen; wo? erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. . 


(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu Nr. 34. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
„ Donnerstags, den 25, Auguſt 1825. 2 


Ein frommer Hübnerhund iſt für 25 thlr., ein fehe leichter einſpänniger Jagd⸗Korbwagen mit 
eifeenen Achſen für 30 thlr- und Geſchirre zu zwei und zu einem Pferde find eben fo billig zu verkaufen. 
Nachricht hierüber giebt die Exped. des Görl, Anz. 

Daß wiederum mehrere moderne Fortepianos⸗ Flügel, alle von gutem Tone fertig geworden und 
zum Verkaufe parat ſtehen, worunter wieder einer mit ſchwarzen Schauffeln und ein aus gespielter iſt, 
aber alle von leichtem Traktament ſind, zeige ich hierdurch Liebhabern an. Schimmel. 
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Aecht engl, Universal-Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 

Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit fo, daß 

ſolcher alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit überteifft, und das Leder conſervirt. Die Büchfe von J Pfd. 

nebft Gebrauchs⸗Anweiſung koſtet 4 ggr. und iſt Herrn Michael Schmidt in Görlitz in Commiſſſon 
übergeben worden, und bei demſelben ſteis zu bekommen. 

6. Florey jun, in Leipzig, 
12 Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 

Zur 7aſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1. Sept. beginnt, find wieder zur frühern Einlage 
ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zu erhalten. f Michael Schmidt. 5 

Eine Wäſchrolle ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Ein Bedienter von geſetzten Jahren, der ſich wegen ſeiner Treue und Brauchbarkeit gehörig aus⸗ 
weiſen kann, wird in Dienfte geſucht, und kann in der Exped. des Görl. Anz. das Nähere erfahren, 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen, welches der häuslichen Arbeit vorſtehen kann und 
kleine Kinder ſorgfältig zu behandeln verfteht, kann entweder ſogleich oder ſpäteſtens Michaelis e. ein 
Unterkommen hier Orts finden, Nähere Nachricht ertheilt die Exped, des Görl. Anz. 

Sollte Jemand geneigt ſeyn, von Michaeli a. c. an die Breslauer Zeitungen in einem Leſezirkel 
mitzuhalten, dem weiſet Gelegenheit hierzu nach f N a e chmidt. en 

Zwei Stuben mit Stubenkammern find in Nr. 415. nahe vor dem Frauenthore zu vermiethen und 
zu Michaelis zu beziehen. i 

Eine Stube für einen oder 2 Schüler mit Schlafkammer wird zu Michael in der Langen⸗ oder einer 
Nebengaſſe geſucht, worüber die Exped. des Görl. Anz. mehr Auskunft ertheilt. 

Zwei große Logis, neu und modern, jedes beſtehend aus 8 — 6 Stuben, lichtem Saale und 
Küche, ein Gewölbe, ein Keller, Bodenkammer, Holzhaus und Altan, ſind zu vermiethen und kön⸗ 
nen ſogleich bezogen oder auf ſpäter Mieths⸗ Contract darüber abgeſchloſſen werden. Das Nähere iſt 
in der Exped. des Görl. Anz, zu erfahren. 5 

In der Neißgaſſe in Nr. 33 1. ſind noch einige Stuben zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 

Diaſh ich eine Branntweinſchank⸗Conceſſton erhalten und bei mir alle abgezogene Liqueute, ſo wie 
guter Kornbranntwein zu haben iſt, zeige ich hiermit an und bitte um zahlreichen Beſuch, indem ich 
die beſte Bedienung verſpreche. Schumann, Nr. 236. in der Höllegaſſe. 2 
Bekanntmachung. Vom Monat September an verkaufe ich meine Liqueurs bei gleicher Güte 
und Stärke wie vorher, und wovon ich nur die beliebteſten nennen will, als: Doppel⸗Nelken, ſpan. 
Bitter Kümmel, Pommeranze, Eitrone, Calmus, den Eimer zu 18 thlr., wonach alſo das große 
on 2 2 * 9 for. 5 (die Dres dn. 1 Ser. Cour.) j ns a Gefäß und Fuhr⸗ 
lohn werden beſonders gerechnet. Ich empfehle mein Lager zu geneigter Abnahme. 

Meffersdorf, den 15. Aug. a pieh . K Friedrich Schneider, 
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Daß ich mich als Mannskleider⸗Verfertiger hier etabliret habe, zeige ich einem bochgeehrten Pu⸗ 
blikum mit der Bitte ergebenſt an, mich mit Aufträgen gefälligſt zu beehren und mit der Verſicherung / 
die ſelben billig und zur Zuftiedenhelt prompt zu beforgen. f f 
Aug. Liſſe, in der Neißgaſſe im Hirſch 2 Treppen hoch. 
(Concert⸗ Anzeige), welches der Herr Stadtmuſikus Biſchoff künftigen Sonntag, den 
28. d. M. Nachmittag in meinem Garten geben wird, wo ich die Ehre habe, einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum dieſes hiermit ergebenſt bekannt zu machen, Käblig. . 
Unterzeichnete macht hierdurch ergebenſt bekannt, daß heute Abend, fo wie forthin, alle Sonn⸗ 
und Montage vollſtimmige Tanz⸗Muſik auf dem Auguſtinſchen Saale gehalten werden wird und bittet 
um gütigen Beſuch. C. verw. Baumeiſter. 5 
(Siebente Freitags ⸗ Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße.) Mit 
ausgezeichneter Tanzmusik, Kuchen und warmen Speiſen wird ſich . 85 50 2 
5 0 are in Leſchwitz. 
Künftigen Sonnabend um 5 Uhr wird auf meinem Kegelſchube um junge Enten geſchoben, wozu 


ich um zahlreichen Zuſpruch bitte. Praſſe, Garnbleicher. ä 
(Eintadung.) Künftigen Sonntag iſt vollſtimmige Tanzmuſik, für gute Kuchen, Speifen 
und Getränke hat beſtens geſorgt Flöſſel in Leſchwitz. 


Daß wegen ungünſtiger Witterung kommenden Sonntag nochmals mit vollſtimmiger Tanzmuſik 
das Erntefeſt gefeiert wird, zeige ich hierdurch ergebenft an. 
Deutſchmann in Biesnitz. 


Vor 14 Tagen hat ſich ein kohlſchwarzer Hund mit meſſ. Halsbande und 4 weißen Füßen, ein 
Stutz, mit 4 Augenbraunen entlaufen; ſollte er zu Jemanden gekommen ſeyn, ſo bittet man, denſelben 
gegen Erſtattung der Koſten an den Menger in Gersdorf bei Reichenbach zu geben. ö 

5 Wem ein paar Gänſe entlaufen ſind, kann ſie gegen Erſtattung der Koſten in der Kränzelgaſſe 
bei Meiſter Zedlern wieder erhalten. Pl 

Ich habe vorigen Sonnabend früh auf meiner Wieſe ein Stück Schweinfleiſch gefunden, welches 
der Eigenthümer binnen 2 Tagen gegen die Inſertionsgebühren bei mir zurück erhalten kann. f 

. 5 Höhne, Stadtgärtner. | 

Am W iſt auf der Viehweide ein Stubenſchlüßel gefunden und in der Exped. des Görl. 
Anz. zu haben. 

g Sc warne hiermit Jedermann bei Anweſenheit meiner Frau, und bis zur Entſcheidung der Schei 
dung mit derſelben, ihr nichts auf meinen Namen weder zu borgen, noch Sachen von derſelben zum Ver⸗ 
Lauf anzunehmen. 1 ? j 3 Beyer, Feldwebel. 

Am 12. Auguſt d. J. früh 9 Uhr rief der unerforſchliche Wille des Allmächtigen meine geliebte Toch⸗ 
ter, Marie Thereſie, zu einem höhern Leben. Im Gefühl des tiefſten Schmerzes, widmet theilneh⸗ 
menden Freunden dieſe Anzeige. Troitſchendorf, den 19. Aug. 1825. 5 

- G. E. Lüdicke, Schullehrer und Organift. 
Eine Gelegenheit nach Guben, Frankfurt a, d. O. wird geſucht und iſt das Nähere in der Erped 
des Görl. Anz zu erfahren. a 5 
ö Morgen früh geht eine Gelegenheit in die ſächſ. Schweiz und den 2. Sept. über Bauzen, Dresden, 
Freiberg, Zwickau nach Hof, wo noch einige Perſonen Platz haben; man hat 3 zu melden bei 
5 3 trohbach. 
Auktion. Montags, den 29. Auguſt und folgende Tage ſollen in meiner 2 mehrere 
den Hoſpitälern gehörige, nunmehr überflüßigen Wirthſchaftsgeräthe, ferner Kleidungsſtücke, Tabak⸗ 
pfeifen, Feuerſtäßle, perlmutterne Whiſtmarken, ein Mikroſcop, Marktkaſten, ein Kammer» Verſchlag 
mit doppelten Thüren und Schloß, ein Pult zum ſtehend ſchreiben, ein Klappentiſch, Jagdtaſche, 
2 Kommoden, eine gute Wanduhr, eine goldne Halskette u. f. w. verauktionirt werden, wozu Kauf 
luſtige zahlreich eingeladen werden. Kataloge ſind bei mir gratis zu haben. f | 
Schirach, verpfl. Aukt. 


